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Auf Entdeckungsreise im Weinkeller
Mehr als 30 Weinbaubetriebe der Region öffnen an den Tagen der offenen Weinkeller ihre Türen. Am 1., 3. und 4. Mai zeigen sie, 
wie der Wein vom Rebstock in die Flasche kommt und wer die Menschen sind, die hiesige Weine herstellen.  Von Rolf Fehlmann

Stefan Gysel Saxer und sein Team laden am 1. Mai von 11 bis 17 Uhr alle ein, auf ihrem neuen Weingut in Hallau in die Welt der Weine von aagne einzutauchen.� BILDER R. FEHLMANN

Stellen Sie sich vor: Sie stehen mitten in den 
Reben von Hallau. Weit schweift das Auge 
ins Land; zum Greifen nah die Hallauer Berg-
kirche St. Moritz, weiter weg die Wilchinger 
Kirche St. Othmar und die Bergkirche Neun-
kirch. An diesem Kraftort liegt das neue 
Weingut von aagne der Familie Gysel.

Bedächtig öffnet Stefan Gysel Saxer einen 
Roten. Er führt den Betrieb zusammen mit 
seiner Frau Nadine Saxer Gysel in dritter Ge-
neration. Das neue Weingut markiere einen 
Meilenstein in der Geschichte von aagne, 
sagt er, schwenkt den Wein im Glas, prüft 
ihn mit routiniertem Auge, führt das Glas 
sanft an die Nase, erschnuppert Aromen von 
dunklen Beeren und reifen Früchten, erahnt 
die Holznote.

«An unserem bisherigen Standort im Dorf 
waren wir an unsere Grenzen gestossen», er-
zählt er und zeigt dabei im Degustations-
raum auf Schwarzweissbilder von früher. 
Hier hingegen, einen Steinwurf von der 
Bergkirche St. Moritz entfernt, hätten sie 
nun ihre Vision verwirklichen können – alles 
unter einem Dach vereint, Degustation, Ver-
kauf, Administration und Weinlager. «Dass 
diese Vision jetzt Wirklichkeit wird, erfüllt 
uns mit viel Freude und Stolz», sagt er.

Das Haus, welches das neue Weingut von 
aagne in Teilen beherbergt, sei alt und in ei-
nem schwierigen Zustand gewesen, erzählt 
Gysel bei einem Rundgang. Zusammen mit 
Berger Hammann Architekten hätten sie es 
von Grund auf erneuert und ergänzt mit 
zeitgemässen Anbauten, welche das ge-
schichtliche Erbe respektierten und gleich-
zeitig die architektonische Sprache weiter-
entwickelten. Obwohl das neue Firmendo-
mizil als geschlossenes Ganzes daher-
kommt, haben die Architekten Alt und Neu 
erkennbar gestaltet und die Übergänge zwi-
schen Erneuertem und Neuem transparent 
gemacht. Ein Highlight ist mit Sicherheit die 
grosszügig dimensionierte Terrasse, welche 
den Blick über die Reben und den Klettgau 
freigibt.

Ganz besonders weit offen stehen die Tü-
ren des aagne-Weinguts am 1. Mai, wenn die 
Deutschschweizer Weinbaubetriebe zu den 
Tagen der offenen Weinkeller laden. Von 11 
bis 17 Uhr steht das Team von aagne bereit, 
um den Besucherinnen und Besuchern das 
Weingut näher zu bringen und die vielfach 
preisgekrönten Weine zu degustieren – mit 
Blick auf die Bergkirchen St. Moritz, St. Oth-
mar und Neunkirch. Das sorgfältig und mit grösstem Respekt erneuerte und ergänzte Gebäude ist der ideale Ort, um Weine von aagne zu degustieren.

Offene Weinkeller
Wer Wein mag, sollte sich die 
erste Maiwoche vormerken: 
Donnerstag, 1. Mai, Samstag, 
3. Mai, und Sonntag, 4. Mai. 
Anlässlich der «Offenen Wein-
keller» laden Weinbaubetriebe 
der Region dazu ein, in die Welt 
der Winzer einzutauchen – mit 
Weindegustationen, Kellerfüh-
rungen, Rebrundgängen und lo-
kalen Spezialitäten. Die An-
fänge der «Offenen Weinkeller» 
liegen in den frühen Nullerjah-
ren, als Zürcher Weinproduzen-
ten ihre Weinkeller dem Publi-
kum öffneten. Heute ist der 
Event in der ganzen Deutsch-
schweizer Weinwelt beliebt. (r.)

Der Weinbaukanton Schaffhausen – ein kurzer Überblick
Der Kanton Schaffhausen ver-
fügt über eine gesamthafte 
Rebfläche von rund 481 Hekta-
ren (Stand 2023). Die dominie-
rende Rebsorte ist der Blau-
burgunder (Pinot Noir), der 
über 70 Prozent der Anbauflä-
che einnimmt. Er prägt nicht 
nur die Weinproduktion des 
Kantons, sondern auch das öf-
fentliche Erscheinungsbild der 
Region, die sich seit Jahren 
unter dem Namen Blaubur-
gunderland vermarktet. Das 
Schaffhauser Weinbaugebiet 
gliedert sich in vier klar abge-
grenzte Anbauregionen: Klett-
gau, Schaffhausen, Reiat und 
Umgebung, Stein am Rhein so-
wie Buchberg/Rüdlingen.

Anbauregion Klettgau
Mit rund 389 Hektaren Rebflä-
che ist der Klettgau die grösste 
der vier Regionen. Hauptorte 
des Weinbaus sind Hallau, 
Oberhallau, Wilchingen und 
Trasadingen. Die Böden be-
stehen hier vorwiegend aus 
kalkhaltigem Mergel und Ton, 
die dem Blauburgunder eine 
feine Mineralität und Struktur 
verleihen. Die Region ist topo-
grafisch durch sanfte Hügel-

züge und eine gute Sonnenein-
strahlung geprägt, was opti-
male Reifebedingungen für die 
Trauben schafft.

Anbauregion Schaffhausen, 
Reiat und Umgebung
Diese Region umfasst etwa 28 
Hektaren Rebfläche. Zu den 
bedeutenden Weinbaugemein-
den zählen unter anderem 
Schaffhausen selbst, Stetten, 
Thayngen und Lohn. Die Böden 
sind vielfältig, meist kalkhaltig 
und in Teilen auch mit Sand- 
und Lehmschichten durchsetzt. 
Diese Bodenvielfalt erlaubt 
eine differenzierte Traubenpro-
duktion, was sich in einer gros-
sen Bandbreite von Weinstilen 
niederschlägt.

Anbauregion Stein am Rhein
In der Region um Stein am 
Rhein werden rund 32 Hekta-
ren Reben bewirtschaftet. Die 
Rebberge befinden sich mehr-
heitlich an den südexponierten 
Hängen oberhalb des Rheins. 
Neben Stein am Rhein sind 
auch Hemishofen und Wagen-
hausen bedeutende Reborte. 
Die Böden sind hier kiesig und 
gut durchlüftet, was eine ra-

sche Erwärmung erlaubt und 
zur frühen Reife der Trauben 
beiträgt.

Anbauregion Buchberg/ 
Rüdlingen
Diese südlichste Anbauregion 
des Kantons liegt eingebettet 
zwischen Rhein und Zürichsee 
und misst etwa 33 Hektaren. 
Die Gemeinden Buchberg und 
Rüdlingen sind die zentralen 
Orte des Weinbaus. Die Rebflä-
chen befinden sich auf flach-
gründigen, teils steinigen Bö-
den mit hohem Kalkanteil. Das 
milde Klima in der Fluss-
schlaufe des Rheins begünstigt 
hier insbesondere die Reifung 
aromatischer Weiss- und Rot-
weinsorten.

Eine vielfältige Region mit 
starker Identität
Der Kanton Schaffhausen prä-
sentiert sich damit als vielfäl-
tige Weinregion, die unter der 
Marke Blauburgunderland eine 
starke Identität entwickelt hat 
– getragen von einer dominan-
ten Rebsorte, differenzierten 
Terroirs und traditionsreichen 
Weinbaudörfern. 

(swisswine.ch / KI)

Persönliche Kopie vom 07.05.2025 / Sandra Hedinger


